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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. ' 
Berlin. Ueber das Denkmal Friedrichs des 
Großen bringen hieſige Blätter Folgendes: Ueber den 
5½ Fuß hohen Sockel von polirtem Granit erheben 
ſich zunächſt Konſolen, zwiſchen denen ſich Gedenktafeln 


mit den Namen von 74 ausgezeichneten Männern aus 


der Regierungszeit Friedrich's befinden; über dieſen 


ſtehen an den 4 Ecken Reiterſtatuen, und zwar an 


der Vorderſeite links Prinz Heinrich, rechts Fer- 
dinand v. Braunſchweig, an der Rückſeite links 
Seidlitz, rechts Ziethen. Freiſtehende Gruppen in 
natürlicher Mittelgröße füllen den Platz zwiſchen den 
Reiterſtatuen aus: man erblickt auf der Vorderſeite 
S. v. Leſtwitz, J. B. v. Prittwitz, den Prinzen 
Auguſt Wilhelm v. Preußen, v. d. Heyden, 
J. D. v. Hülſenz auf der linken Seite Gr. Geßler, 
v. Wedell, L. M. Erbprinz v. Deſſau, v. War⸗ 
temberg, v. d. Goltz; auf der rechten Seite v. 
Kleiſt, v. Diskau, v. Winterfeld, v. Tauen⸗ 
zien, Pr. Eugen v. Würtemberg, und auf der 
Mückſeite Fink v. Finkenſtein, Schlabrendorf, 
Cramer, Graun, Leſſing und Kant. An dieſe 
lehnen ſich 4 Gruppen in Basreliefs an, darſtellend 
Keith und C. A. Markgraf v. Branden burg, 


i, Anhalt Deſſau und Schwerin, Prinz v. 


Wellen (Friedrich Wilhelm II.) und W. S. von 


Belli 8, ſämmtlich zu Pferde, und endlich zwei weib⸗ 
liche Figuren mit Füllhorn, Oelzweig und Lorbeerkranz. 


Dieſes Ganze wird durch ein 1½ Fuß hohes Geſims 


geſchloſſen, worauf ſich ein zweites weniger hohes Bas- 
relief erhebt, welches die Hauptmomente aus dem Leben 
Friedrichs verſinnlicht. und an den Ecken durch vier 


weibliche Figuren, die Gerechtigkeit, Stärke, Weisheit 


und Mäßigung eingefaßt wird. Ueber dieſer Unter: 
lage erhebt ſich die 18 Fuß hohe Reſterſtatue des 
großen Königs. Das 43 Fuß hohe Kunſtwerk iſt 
bekanntlich von Rauch entworfen und modellirt, von 
L. Friebel gegoſſen und eiſelirt. — J. J. M. M, der 


4‘ 1 


geneigt ſei. 2 


König und die Königin haben nach der Schleſ. Ztg. 
ihre Reiſeroute geändert. Sie werden am 15. von 
hier abreiſen, die Nacht in Breslau zubringen, am 
16. bis Myslowitz weiterreiſen und am 17. in War⸗ 
ſchau eintreffen. — Der Finanzminiſter v. Rabe ſoll 
um feine Entlaſſung eingekommen fein. — Der Han⸗ 
delsminiſter hat in einem Schreiben an die Bauver⸗ 
waltung der Oſtbahn wiederholt die größte Beſchleu⸗ 
nigung des Baues anempfohlen. So weit es ſich bis 
jetzt feſtſtellen läßt, iſt die Eröffnung der Strecke von 
Kreuz bis Bromberg auf den 1. Auguſt, der von 
Bromberg nach Dirſchau zum Monat November 
d. J. feſtgeſetzt. — Das in Köln und Düſſeldorf 
ſtehende 17. Inf.-⸗Regiment hat Befehl erhalten, zu 
dem in der Umgegend von Frankfurt a. M. zuſam⸗ 
menzuziehenden Bundeskorps zu ſtoßen. u 
Sachſen. Der Herzog und die Herzogin v. Genua 
ſind am 9. Mai vermittelſt Extra⸗Eiſenbahnzuges in 
Dresden eingetroffen. Dieſelben beabſichtigen, nach 
einigem Aufenthalte in Dresden, ſich nach London zur 
Induſtrie-Ausſtellung zu begeben. — Zum Schluſſe 
der Dresdner Konferenzen werden ſowohl Fürſt Schwar⸗ 
zenberg als Miniſter v. Manteuffel zum 15. d. M., 
am 17. der preußiſche Bevollmächtigte Graf v. Al⸗ 
vensleben erwartet. ennie 
Würtemberg. In der Ständeverſammlung war 
durch 18 Abgeordnete ein Proteſt gegen die Gültigkeit 
der Verſammlung und die Rechtskraft ihrer Beſchlüſſe 
eingelegt worden, weil deren ganze Zuſammſetzung 
den Beſtimmungen der Landesverfaſſung von 1849. 
zuwider ſei. Dieſer Proteſt gab am 8. Mai Veran⸗ 
laſſung zu weitläufiger Debatte, nach welcher, da kein 
Antrag geſtellt iſt, zur Tagesordnung, der Verhand- 


lung über Erlaß oder Nichterlaß einer Adreſſe, über⸗ 


gegangen ward. Abgeordneter Kühn will keine Adreſſe, 
ſondern nur einfach eine Antwort auf die Thronrede, 
des Inhalts, daß die Kammer für Abänderung der 
Verfaſſung ſich ausſpreche und einer ſolchen nicht ab⸗ 


Frankfurt a. M. Die preußiſche Bundestags⸗ 


1 
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geſandtſchaft iſt am 11. Mai Abends dort eingetroffen, 
ebenſo General v. Radowitz auf feiner, Durchreiſe 
nach Karlsruhe. — Das Kanzleiperſonal der proviſo⸗ 
riſchen Bundes⸗Central⸗Kommiſſion iſt bereits größten⸗ 
theils entlaſſen worden. — Die Eröffnung der Bun⸗ 
destagsſitzungen ſoll zum 20. d. M. erfolgen. 

Hannover. Die 1. Kammer beſchäftigte ſich in 
ihren letzten Sitzungen mit den Etats-Anſätzen für 
1851. Dies geſchah Seitens der 2. Kammer gleich⸗ 
falls am 9. und 10. Mai. i 


ER 

Ein engliſcher Kabinetskourier ſoll die Nachricht 
nach Wien gebracht haben, die engliſche Regie— 
rung werde die Frage des Geſammteintritts Oeſter⸗ 
reichs in den deutſchen Bund als deutſche Angelegen⸗ 
heit in das Auge faſſen, wenn ſich ſämmtliche deutſche 
Mächte über dieſen Gegenſtand einigen und den Anz 
forderungen Oeſterreichs nachkommen ſollten. — Nicht 
nur in Toskana, ſondern auch in den päpſtlichen Le⸗ 
gationen werden öſterreichiſche Truppen einrücken. Urſache 


dieſes Entſchluſſes ſoll eine dringende Note des päpſt⸗ 
lichen Kabinets mit desfallſigem Anſuchen ſein. — 
Das Salzmonopol wird nächſtens in derſelben Weiſe, 
wie in den übrigen Kronländern, auch auf Ungarn, 
Siebenbürgen, Slavonien und Kroatien ausgedehnt 


werden. — Der Graf Chambord iſt in Frohsdorf 
eingetroffen. — Der Handelsminiſter bereitet einen 
Entwurf über die Regelung des Speditionsweſens und 
der Waarenbeförderung auf den Staatseiſenbahnen vor. 
— Neueſten Nachrichten zufolge ſoll es ſo gut als 
gewiß ſein, daß die Veröffentlichung des Zolltarifs 
unterbleiben werde, womit auch die allgemeinen Zoll⸗ 
vereinsideen fallen dürften. Alle großen Entwürfe 
einer Zoll- und Handels⸗Einigung Oeſterreichs mit 
Deutſchland werden demgemäß auf den Abſchluß von 
Kartellen wegen des Schmuggelhandels, Erleichterung 
des Tranſitoverkehrs und Regulirung der Elbzölle her⸗ 
auskommen. i a a 


5 Franz. Republik. 

In Straßburg waren am 4. Maj alle Häuſer 
mit dreifarbigen Fahnen geziert und Abends beleuchtet. 
Man bemerkte viele Transparente mit der einfachen 
Jahreszahl 1852. — Die franzöſiſche Flotte, welche 
am 6. Mai Breſt verlaſſen hat, geht zuerſt nach Cadir, 
dann nach Algier und Korſika und legt ſich auf der 
Rhede von Toulon vor Anker. — In der Nacht vom 
6, zum 7, Mai wurde der Freiheitsbaum zu Belleville 
(vor den Barrieren von Paris) umgehauen. — Das 
General⸗Verfaſſungs⸗Reviſions-Komitee hat 
eine einfachere Faſſung feiner Petition an die Natio⸗ 
nalverſammlung beſchloſſen. Hier iſt der Gegenſtand 
des Geſuches beſtimmter ausgedrückt und die Sprache 
entſchiedener. Während in der erſten Petition die 
Verſammlung gebeten wurde „baldmöglichſt den Wunſch 
nach geſetzlicher Reviſion der Verfaſſung auszuſprechen“, 


wird jetzt geſagt: „ſie möge entſcheiden, daß die Ver— 

faſſung revidirt werde“. Unterzeichnet ſind 21 bona- 

partiſtiſche Namen von Gutsbeſitzern und Kaufleuten. 
Großbritannien und Irland. 

Das von Urqu hardt bei der Titelbill eingebrachte 
Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium iſt vom 
Unterhauſe am 10. Mai mit 280 gegen 201 Stimmen 
verworfen worden und ſomit die miniſteriellen Nieder⸗ 
lagen vor einigen Tagen etwas ausgeglichen, 

Tü t Bee. 

Die bosniſche Revolution hat ihr Ende erreicht. 
Omer Paſcha iſt nunmehr Herr von ganz Bosnien 
mit Einſchluß der Kraina. Der Seraskier ſteht mit 
ſeinem Hauptkorps bei Zachin und ſtarke Patrouillen 
durchſtreifen alle Schlöſſer und Dörfer. Omer Paſchas 
Truppen halten gute Mannszucht. In Bihatſch ſtehen 
3 Bataillone Infanterie, dann Arnauten und Kavallerie 
in Beſatzung. Die Rädelsführer ſind hauptſächlich 
nach Oeſterreich geflüchtet; nur etwa 60 Gefangene 
befinden ſich in der Feſtung Bihatſch. Die auf öſter— 
reichiſches Gebiet geflüchteten türkiſchen Familien kehren 
jetzt größtentheils zurück. — Nach dem Abzuge der 
ruſſiſchen Truppen aus den Don au fürſtenthümern 
will man eine gewiſſe Gährung im Lande bemerken. 


— Ein großherrlicher Ferman vom 26. April hebt 


für die Wallachei die gegenwärtigen Verpflichtungen 
der Gutsherren und Bauern auf und ſetzt an deren 
Stelle mildere Bedingungen. 


in e ng 

Von New⸗MPork wird aus den ſüdlichen Staaten 

der Union berichtet, daß die Sklavenbeſitzer in Miſſi⸗ 
ſippi und Louiſiana, angeblich zum Zwecke Texas 
zu koloniſiren, großartige kriegeriſche Zurüftungen kref⸗ 


fen und waffenfähige Mannſchaften werben. Die Ex⸗ 


pedition ſoll aber nicht für Texas, ſondern ausdrücklich 
zur Eroberung der Inſel Kuba beſtimmt ſein, ein 
ziemlich wahnſinniges Unternehmen, wenn man rechnet, 
daß auf Kuba 25— 30,000 reguläre ſpaniſche Trup⸗ 
pen und 6 Kriegsſchiffe zum Schutze der Juſel auf 
dem mexikaniſchen Meerbuſen befindlich ſind, außerdem 
von dem Gouverneur 30 — 40,000 Mann Milizen 
aufgebeten werden können. Die Abſicht der ſüdlichen 
Pflanzer geht nämlich dahin, ſich in Kuba einen neuen 
Sklavenſtaat zu erwerben, weil fie im Kongreſſe ſich 
gegen die Nicht⸗Sklavenſtaaten beſtändig in der Min⸗ 
derheit befinden. 


— 


Lauſitziſches. 
Görlitz. Die Appellationsgerichts⸗Auscultatoren 
Schubert und Schmidthals wurden zu Referen⸗ 
darien befördert; der Appellgtionsgerichts Referendar 
Heinrich, mit Vorbehalt des Wiedereintritts, aus dem 
Juſtizdienſt entlaſſen. 
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Als Schiedsmänner im Rothenburger Kreiſe 
wurden beſtätigt: Schullehrer Burgmann in Groß⸗ 
Radiſch, für dieſes Dorf und Thraena; der Häusler 
und Weber L. Timäus zu Moholtz, für: Petershain, 

Horſcha, See, Sproitz und Moholtz. seg ita. 


Bernſtadt. Der Rachtskandidat Julius Seu bich 
in Bernſtadt iſt am 25. April d. J. als Juſtitiar der 
Gerichte zu Trattlau mit Antheil von Reudnitz in 
Pflicht genommen worden. (B. N.) 


Das Liegnitzer Amtsblatt macht folgende Halte⸗ 
plätze der Poſt bekannt, wo Paſſagiere auf⸗ 
genommen werden. I. Von Görlitz nach Mar⸗ 
kliſſa: a) zur Stadt Brünn in Moys; b) Gaſthaus 
zum Schwan in Heidersdorf; e) die Schmiede in 
Nieder⸗Linda; d) die Schlackſchenke in Gerlachsheim. 
II. Von Hoyerswerda nach! Königswartha: 
a) Särchen und b) Wartha, am Gaſthauſe. III. Von 
Kohlfurt nach Laubank a) der Hirſchkrug; b) Brauerei 
in Rothwaſſer; c) Brauerei in Günthersdorf; d) Ha⸗ 
mersdorf, in Herſchel's Schänke. IV. Von Priebus 
nach Rothenburg: a) Dobers, am Haufe des Schol— 
tiſeibeſitzers Henſel; b) Zoblitz, beim Brauer Lehmann; 
e Lodenau, beim Brauer Krüger. 


Kottbus. Die Wittwe des am 5. Mai zu 
Berlin verſtorbenen Bürgers Maſt in Kottbus hat 
zur Verwendung an Kottbuſſer Arme am Begräbniß⸗ 
tage ihres Gatten 100 Thlr. an den Kottbuſſer Armen⸗ 


Unterſtützungsverein zahlen laſſen. 


Troitſchendorf, 11. Mai. Der heutige Tag 
war für die alten wie die jungen Leute unſeres Dorfes 
ein denkwürdiger. Die abermalige Einſegnung des 
Gottfried Göttlich, Häuslers im Oberdorfe, 75 Jahr 
alt, mit Anna Roſina geb. Kliemt, weil. Elias 
Kliemt's, Häuslers zu Troitſchendorf ehel. älteſte 
Tochter, 73 Jahr alt, feiner Ehegattin, nach funfzig⸗ 
jähriger, zwar in Armuth und Entbehrung, aber 
in herzlicher Gattengemeinſchaft, verfloſſener Ehe, lockte 
um 4 Uhr Nachmittags nicht blos unſere Gemeinde: 
glieder, ſondern auch viele Nachbarn aus umliegenden 
Ortſchaften zu unſerer Kirche, welche zu klein war 
für den Andrang der Andächtigen. Die Glocken tönten 
ernſt und feierlich, als das ſchwache gebrechliche Jubel— 
paar — dem von Früh an vielfache Geſchenke aller 
Art überreicht worden war — herbeigeführt vom treff— 
lichen Geſpann unſeres Schölzereibeſitzers, an dem mit 
friſchem, in Frühlingsſchmuck duftenden Linden ge⸗ 
ſchmückten Kirchhofportale ankam, und vom Orts⸗ 
pfarrer Hirche ſowie vom Kantor empfangen, unter 
dem Tuſche von Hornmuſik das in bunter Mannig⸗ 
faltigkeit alle Altersklaſſen repräſentirende Spalier der 
Gemeindemitglieder nach ihrem Platze am Altare der 
Kirche durchwankte. Die erhebende Weiherede des 
Herrn Pfarrers, welche offenbar bei den Anweſenden 


— 


einen tiefen und innigen Eindruck zurückließ, konnte 
freilich auf das Jubelpaar weniger wirken, da daſſelbe 
des edlen Gehörſinnes größtentheils beraubt iſt und 
nur aus den Mienen ſeiner Umgebung auf den Inhalt 
der Einſegnungsworte zu ſchließen vermochte. Nach 
dem Schlußverſe geleitete die Gemeinde die beiden von 
Alter gebeugten Gatten nach dem Kretſcham, wo von 
derſelben ein kleines Mahl zugerichtet worden war, 
dem ſich Abends für das jüngere Geſchlecht ein Tanz⸗ 
vergnügen anſchloß. Wenn Gott den Betreffenden ihr 
Leben bis dahin friſtet, werden wir im Jahre 1852 
Gelegenheit haben, zwei goldene Jubelfeſte zu begehen. 


4 iu 1 


Einbein iſche 6. 


Görlitz, 9. Mai. 


(Sitzung vor dem Richter über 


Vergehen.) Richter: Haberſtrohmz Polzeſanwalt Here 


trumpf; Gerichtsſchreiber: Langer. 2 1 

1) Der Zeugſchmiedemeiſter Carl Schirmer hierſelbſt 
iſt wegen unbefugten ſelbſtſtändigen Betriebes des Schloſſer⸗ 
gewerbes angeklagt; Angeklagter iſt geſtändig innerhalb der 
letzten 8 oder 10 Wochen, zuverläſſig noch nach feiner Be⸗ 
ſtrafung vom 26. Juli pr., der Strafanſtalt hierſelbſt und 
dem Kaufmann Eiffler Arbeiten geliefert, auch die von ſei⸗ 
nem Geſellen Winkler im Protokoll vom 19. April . an⸗ 
gegebenen Beſtellungen gefertigt zu haben; er geſteht zu 
daß alle dieſe Arbeiten Schkoſckasheiten ſeien; ferner, daß 
er bis jetzt, obgleich gelernter Schloſſer, in keine Innung 
als Schloſſer aufgenommen ſei, auch eine Prüfung bei der 
Innung oder Prüfungscommiſſion als S e ab: 
geist Bosnien? pe, Sein Einwand, daß er vor dem 
Erſcheinen der Gewerbeordnung vom 17. J ö 
Schloſſerprofeſſton ſchon am Orte ſelbſtſtändig betrieben, hat 
er durch nichts bewieſen; hat ferner der Vorſchrift des § 32 
der Verord. v. 9. Februar 1849 nicht genügt, auch keinen 
Antrag nach § 33 derſelben geſtellt und 400 
iſt er geſtändig, den Erfopderniſſen des § 49 der Gewerbeord. 
v. 17. Febr. 1845, auf welche er ſich zur Begründung ſeiner 
Befugniß beruft, bis jetzt nicht genügt aut weshalb 
er auch nach dieſer Verordnung den Strafbeſtimmungen des 
§. 177 verfallen iſt. Es konnte daher die Auwendung der 
Verord. v. 9. Febr. 1849 auf ihn kein Bedenken finden und 
mußte in Rückſicht auf ſeine bereits früher erfolglos geweſene 
Beſtrafung und in der Erwägung, daß feine Auslaſſung 
nicht ſowohl eine vorſätzliche Ueberkretung des Geſetzes, als 
eine völlige Unklarheit über den Geiſt der Geſetze erkennen 
ließen, als Milderungsgrund, nach §. 23 und 74 die Strafe 
feſtgeſetzt werden. Er wurde daher des angeklagten Ver⸗ 
gehens für ſchüldig erklärt und zu einer Geldſtrafe von 
15 Thaler, nicht minder zu den Koſten verurtheilt. An⸗ 
geklagter meldete die Appellation an. EN 
0 Der Gärtner Johann Gottfried Weinert zu Tauch⸗ 
ritz iſt angeklagt, am 18. v. M. in der Nacht vom daſigen 
umzäunten Fiſchhälter des Dominii eine Stange abgeſägt 
und entwendet zu haben. Da durch die Ausſage der Zeugen 
die Ueberzeugung des objectiven Thatbeſtandes und der 
Thaterſchaft begründet wird, ſo wurde der Angeklagte eines 
kleinen gemeinen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden 
an Gegenſtänden unter 1 Thaler Werth für ſchuldig erklärt 
und unter Berluſt der Nationalkokarde zu 8 Tagen Gefäng⸗ 
niß, jo wie in die Koſten verurtheilt. ee 

3) Der Inwohner Gotthelf Breitfeld zu Schnellfurth 
iſt angeklagt, ein Paket, welches ihm zur Verwahrung über⸗ 
geben worden, für 10 Sgr. verſetzt zu haben. Da in Folge 
ſeines hier wiederholten, im Weſentlichen durch die Ausſage 


Jannar 1845 die 


des Herrn Kramer unterſtützten Zugeſtändniſſes, in Berück⸗ 
fihtigung, daß Mangel an ehrliebender Geſinnung in der 
Verpfändung unter vorliegenden Umſtänden nicht hervortritt, 
auch der längere Unterſuchungsarreſt von mehr als vier Wochen 
19 eine Anrechnung der verwirkten Strafe erfordert, 
wurde der Angeklagte in Gemäßheit der SS 1367 u. 85 
des Strafrechts, § 178 der Verord. v. 3. Jan. 1849 der 
wiſſentlichen und widerrechtlichen Verpfändung des fremden 
Eigenthums für ſchuldig erachtet, und erkannt, daß er mit 
24 Stunden Geſängnißſtrafe zu beſtrafen, dieſelbe jedoch 
wegen des erlittenen Militairunterſuchungsarreſtes für ver⸗ 
b el. Angeklagter auch die Koſten zu tragen 
ſchuldig ſei. 
5 4) Der Dienſtknecht Johann Carl Dietrich aus Schade: 
walde iſt angeklagt, einige Wochen vor ſeinem Austritt aus 
dem Dienſt des Vorwerksbeſitzers Flemming hierſelbſt ſeinem 
Nebendienſtknecht Wünſche vom offenen Scheuntenne während 
der Frühſtückszeit eine Jacke, 1 Thlr. 20 Sg. im Werth, 
und etwas ſpäter eines Morgens aus der Wohnſtube ein 
Paar Socken im Werth von 15 Sgr. entwendet zu haben. Da 
durch die eidliche Ausſage des Damniſicaten der Thatbeſtand 
feſtgeſtellt wurde und Angeklagter ſich im Beſitze des geſtohle⸗ 
nen Gutes befunden hat, wurde derſelbe eines kleinen ge⸗ 
meinen Hausdiebſtahls für ſchuldig erklärt und unter Verluſt 
der Nationalkokarde zu 14 Tagen Gefängniß, desgleichen in 
die Koſten verurtheilt. f 
5) Der Tagearbeiter Gottlob 7 5 hierſelbſt iſt an⸗ 
geklagt, in der Nacht an der Klingel des Schneidermeiſter 
eißner geklingelt und eine nächtliche Störung der Ruhe 


verurſacht zu haben. Da aus den Ausſagen der Zeugen, 


ſowie aus den eigenen Angaben des Angeklagten die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen wird, daß er an der äußerlich am Fenſter 
der Wohnung des Herrn Meißner angebrachten Klingel in 
der Nacht halb 1 Uhr geklingelt, mithin dem $ 18 des Straf⸗ 
rechts 1 u. 2 der Verord. v. 17. Auguſt 1835 zuwider ge⸗ 
handelt hat, mit Berückſichtigung jedoch, daß die Klingel 
nur klein geweſen, kein großes Geräuſch verurſachen konnte, 
faktiſch auch die Nachtruhe der Bewohner der Stube nicht 
geſtört hat, wurde derſelbe der Erregung von Unruhe auf 
der Straße zur Nachtzeit ſchuldig befunden und zu 24 Stun⸗ 
den Gefängniß, ſowie in die Koſten verurtheilt. 
6) Der Schuhmachermeiſter Auguſt Raſchke hierſelbſt 
iſt angeklagt der Erregung von Unruhe auf öffentlicher 
Straße zur Nachtzeit und der geringen Vermögensbeſchä⸗ 
digung aus Muthwillen. Es hat der Nachtwächter Wünſche 
geſehen, daß der Angeklagte an den äußerlich angebrachten 
Klingelzügen dreier Häuser des Untermarktes Nachts gegen 
% Uhr gezogen hat, und zwar fo laut, daß er, obwohl 
18 Schritt entfernt, zweimal das e hörte, wodurch 
die Störung der Nachtruhe auf der Straße feſtgeſtellt iſt, 
wenn auch nicht feſtſteht, ob die Klingel ſelbſt äußerlich ge⸗ 
angen und die Bewohner der Häuſer geſtört worden ſind. 
s ſind in dem Gefängnißlokale, in welches der Angeklagte 
gleich nach Ergreifung gebracht wurde, ſämmtliche Scheiben 
des Fenſters zerſchlagen und dadurch ein Schaden von 
8 Sgr. verurſacht worden, wodurch, da kein Motiv zur 
Rache und Bosheit vorliegt, der § 1490 des Strafrechts 
ſeine Anwendung findet. Der Einwand des Angeklagten, 
4 in einem hohen Grade betrunken, von dem Klin⸗ 
eln gar nichts wiſſe, daß er unabſichtlich das Fenſter ver⸗ 
etzt, indem er beim Verſuch des Oeffnens hineingefallen 
jet, erſcheinen durch die Ausſagen der Zeugen widerlegt; 
vielmehr wurde die Ueberzeugung der Thäterſchaft beider 
Vergehen gewonnen und demgemäß nach § 57 des Straf⸗ 
rechts, aber in Rückſicht der bisherigen Unbeſcholtenheit des 
Angeklagten als Milderungsgrund, derſelbe nur zu 4 Tagen, 
Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 


7 


Jahrzehnte lang iſt für den Hauptplatz unſerer 
Stadt, den Obermarkt, wenig oder nichts geſchehen. 
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Daß die alte Hauptwache abgebrochen [wurde, hätte 


man anrechnen können, wäre neben dieſem kleinen hohlen 
Zahne nicht der viel größere und ſchwärzere alte Zahn, 
das Salzhaus, ſtehen geblieben, Jahre lang beſchützt 
von böſen Geiſtern mit langen Zöpfen, welche nebſt 
Spinnen, Ratten und Fledermäuſen in dieſen finſtern 
Räumen ihr unſichtbares Weſen trieben. Endlich ſieg⸗ 
ten die beſſeren Geiſter und ſeit acht Tagen ſehen wir 
mit Freude, wie das alte Geniſte von oben nach unten 
zu verſchwindet. Endlich wird es möglich ſein, die Zierde 
unſerer Stadt, das Herz des Verkehrs mit einem 
guten Pflaſter, die Hauptſeite mit Trottoirs zu ver⸗ 
ſehen und den am Eingange zu dem Platze unzweck⸗ 
mäßig gelegenen Brunnen auf die Mitte des Marktes 
zu verſetzen. Am 12. Mai iſt nun überdies auch das 


vorſpringende Eckhaus, dem Reichenbacher Thurme 


gegenüber, zum Abbruch und zweckmäßigen Aufbau 


verkauft worden, gegen den Preis von 4,800 Thlrn. 


In kurzer Zeit wird endlich unſer Obermarkt, befreit 
von ſeinen Uebelſtänden und Unzierden, glänzen als ein 
Platz wie ihn wenig Städte aufweiſen können. 

Die Leipziger Meſſe iſt für den Görlitzer Tuch⸗ 
handel nicht ſchlecht ausgefallen, vielmehr lauten die 


kompetenten und zuverläſſigen Berichte dahin: Im An⸗ 


fange gingen die Geſchäfte flau; das Geſchäft hielt 
aber aus und beſſerte ſich bis zum Schluſſe der Meſſe 
immer mehr; es wurde viel verkauft, und obgleich 
eine ſehr große Maſſe Tuchwaaren überhaupt auf dem 
Platze war, ſind dennoch die Geſchäfte in mitteln 
Tuchen für diejenigen gut ausgefallen, welche ausge⸗ 
halten haben. \ 


Bei der feierlichen Enthüllung der Reiterſtatue 
Friedrichs des Großen werden auch die Stände der 
Oberlauſitz und die Stadt Görlitz durch Deputationen 
vertreten ſein. 


Görlitz, 15. Mai. Heute Mittag 1½ Uhr 
treffen J. J. M. M. der König und die Königin in 
Kohlfurt ein, werden dort diniren und die Reiſe über 
Breslau nach Warſchau fortſetzen. Das Nachtquartier 
findet in Breslau, die Rückkehr am 29. ſtatt. 


eiche 


Löwendiebſtahl. Nichts iſt mehr ſicher vor 
Dieben. In Paris ward am 6. Mai einer der beiden 
großen Löwen des Jardin des Plantes geſtohlen. Der 
Geraubte ſcheint ſich aber gewehrt zu haben, da man 
ein mit Blut beflecktes Schnupftuch vorfand, gezeichnet 
J. V., dem Räuber wahrſcheinlich gehörig. Uebrigens 
müſſen die Pariſer Löwen erbärmliche Kerle ſein, wenn 
fie ſich ſtehlen laſſen wie Gänfe.s 5 


Londoner Induſtrie-Ausſtellung, Die Kö⸗ 


nigin Victoria hat auch mehrere Gegenſtände zur Aus⸗ 
ſtellung gegeben, darunter eine Kinderwiege aus 
Buchsbaumholz, nicht von ihr ſelbſt, ſondern von dem 

Tiſchler Roggers geſchnitzt; ferner ein Teppich aus 
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berliner Wolle, gefertigt von 150 engliſchen Da⸗ 
men. Er iſt 30 Fuß lang und 20 breit. Der Prinz 
Albrecht ſtellte u. A. das Schild von Loſſauer in 
Berlin aus, welches der König v. Preußen dem Prin⸗ 
zen v. Wales als Pathengeſchenk gab. 


Geboren. 1) Karl Friedrich Eduard Fiſcher, in. 
Dienſten allh., u. Frn. Chriſtiane Auguſte geb. Vater, S., 
geb. d. 28. April, get. d. 7. Mai, Karl Friedrich Edmund. 
— 2) Hrn. Johann Karl Auguſt Tzſchirner, Vice-Feld⸗ 
webel im 1. Bataillon königl. 3. Gardelandwehr-Regim., 
u. Frn. Selma Auguſte geb. Otto, S., geb. d. 1. Mai, 
get. d. 10. Mai, Paul Auguſt Richard. — 3) Hrn. Aug. 
Moritz Böttcher, ſtädtiſchen Turnlehrer allh., u. Fru. Marie 
Thuiska geb. Maſſalien, S., geb. d. 6. April, get. d. 11. 
Mai, Alfred. — 4) Joh. Karl Auguſt Noack, Schneider 
allh., u. Frn. Agnete geb. Symmank, S. geb. d. 10. April, 
get. d. 11. Mai, Paul Hermann. — 5) Hrn. Wilhelm 
Ferdinand Otto Walter, B. u. Kaufmann allh., u. Frn. 
Agnes Mathilde geb. Thorer, S., geb. d. 19. April, get. 
d. 11. Mai, Ernſt Ferdinand Mar. — 6) Hrn. Chriſtian 
Guſtav Valentin, Volksſchullehrer allh., u. Frn. Klara 
Auguſte geb. Schneider, T., geb. d. 22. April, get. d. 11. 
Mai, Emma Emilie Laura. — 7) Mſtr. Johann Karl 
Dreſcher, B. u. Schneider allh., u. Ten. Julie Louiſe geb. 
Klos, S., geb. d. 27. April, get. d. 11. Mai, Edmund 
Fedor Oskar. — 8) Johann Georg Heide, herrſchaftl. 
Kutſcher allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Hirche, S., geb. 
d. 29. April, get. d. 11. Mai, Friedr. Aug. — 9) Friedr. 
Auguſt Riedel, Kutſcher allh., u. Sen. Joh. Juliane geb. 
Thamm, T., geb. d. 29. April, get. d. 11. Mai, Auguſte 
Marie. — 10) Johann Karl Auguſt Henke, Fabrikarbeit. 
allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Ramin, S., geb. d. 29. 
April, get. d. 11. Mai, Joh. Karl Guſtav. — 11) Joh. 
Karl Gottlieb Engmann, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne 
Chriſtiane Wilhelmine geb. Löwe, S., geb. d. 29. April, 
get, d. 11. Mai, Johann Karl Auguſt. — 12) Joh. Karl 
Gottlieb Scholz, Zimmergef. allh., u. Fru. Marie Roſine 
geb. Herrmann, S., geb. d. 30. April, get. d. 11. Mai, 
Emil Guſtav. — 13) Johann Gottlieb Walter, Häusler 
zu Nieder Mohs, u. Sen, Johanne Karoline geb. Klippel, 
T., geb. d. 1. Mai, get. d. 11. Mai, Johanne Erneſtine. 
— 14) Traugott Kühn, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne 
Roſine geb. Koch, S., geb. d. 2. Mai, get. d. 11. Mai, 
Wilhelm Guſtav. — 15) Johann Georg Thiel, B. u. 
Handelsmann allh., u. Frn. Chriſt. Karoline geb. Knebel, 


S., geb. d. 5. Mai, get. d. 11. Mai, Hermann Paul. — 


Katholiſche Gemeinde: Hrn. Johann Auguſt Titze, 
Aufſeher in der königl. Strafanſtalt allh., u. Fun. Joh. 
Thekla geb. Nagel, T., geb. d. 13. April, get. d. 27. April, 
Johanna Ida Auguſte. d 

Getraut. 1) Hr. Chriſtian Gottlieb Julius Knothe, 
Paſtor zu Friedersdorf a. d. L., u. Igfr. Anna Elife Eug. 
Knothe, weil. Hrn. Friedrich Immanuel Knothe's, königl. 
Superintendenten u. Paſtors zu Nieda, nachgel. ehel. jüngſte 


Görlitzer Kirchenliſte. 


T., getr. d. 6. Mai in Nieda. — 2) Mſtr. Karl Auguſt 
Kramm, B. u. Schuhmacher allh., u. Igfr. Joh. Roſine 
Neu, Johann Friedrich Neu's, B. u. Inwohn. allh., ehel. 
jüngſte T., getr. d. 12. Mai. — 3) Friedrich Wilhelm 
Lehmann, Maurergeſ. allh., u. Johanne Chriſtiane Paul. 
Seidel, weil. Mſtr. Chriſtian Gottfried Seidel's, B. u. 
Tuchmachers allh., nachgel. ehel. einzige T., getr. d. 12. 
Mai. — 4) Joh. Gottlob Falz, Inwohn. allh., u. Igfr. 
Johanne Chriſtiane Lange, weil. Georg Friedrich Lange's, 
Häuslers zu Neuhammer, nachgel. ehel. einzige T., getr. 
d. 12. Mai. — 5) Johann Karl Heinrich Aug. Hummel, 
Bahnhofsarbeiter allh., u. Fr. Johanne Chriſtiane geb. 
Niemetz verehel. geweſ. Gregorius, getr. d. 12. Mal. — 
6) Mitr. Bruno Guſtav Lehmann, B. u. Kupferſchmied 
allh., u. Igfr. Chriſtiane Henriette Auguſte Richter, Joh. 
Gottlob Richter's, B. u. Kaffetiers allh., ehel. älteſte T., 
getr. d. 12. Mai. — 7) Hr. Ernſt Julius Endler, Horniſt 
der 1. Kompagnie des königl. 5. Jägerbataillons allh., u. 
Igfr. Wilhelmine Pauline Haaſe, weil. Mſtr. Friedrich 
Gottlieb Haaſe's, B. u. Oberälteſten der Böttcher allh., 
nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 12. Mai in Deutſchoſſig. 
— 8) Mſtr. Guſtav Bernhard Rieſe, B. u. Tiſchler allh., 
u. Igfr. Chriſtiane Friederike Jani, weil. Chriſt. Gottlieb 
Jani's, Inwohn zu Bunzlau, nachgel. jüngſte T. zweiter 
Ehe, getr. d. 12. Mai in Bunzlau. — Katholiſche 
Gemeinde: Wilhelm Friedrich Auguſt Häubner, Fabrik⸗ 
arbeiter allh., u. Katharina Wizeks, Joſeph Wizeks, 
Schneiders zu Kosmanos, ehel. zweite T., getr. d. 4. Mat. 


Geſtorben. 1) Johanne Sophie Richter, geſt, d. A. 
Mai, alt 64 J. 3 M. 29 T. — 2) Mſtr. Traugott Friedr. 
Freudenberg, B. u. Tiſchler allh., geft. d. 7. Mai, alt 55 
J. 2 M. 12 T. — 3) Hr. Karl Guſtav Fleck, Sekretär 
bei dem königl. Kreisgericht allh., geſt. d. 4. Mai, alt 53 
J. 6 M. 25 T. — 4) Fr. Johanne Juliane Neſtler geb. 
Wünſche, Karl Wilhelm Neſtler's, geweſ. Ziegelmeiſters 
allh., Ehegattin, geſt. d. 5. Mai, alt 38 J. 4 M. 11 T. 
— 5) Johann Traugott Friedland's, Inwohn. allh., u. 
Frn. Joh. Chrift. geb. Pöthig, S., Adam Hermann, geſt. 
d. 5. Mai, alt 12 T. — 6) Johann Traugott Kießlich's, 
B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Erneſtine Louiſe geb. 
Lange, T., Marie Louiſe, geſt. d. 3. Mai, alt 10 T. — 
7) Igfr. Auguſte Chriſtiane Berndt, weil. Hrn. Johann 
Chriſtoph Berndt's, Kunſtkochs u. Gaſthofpachters allh., 
u. weil. Sen. Johanne Auguſte geb. Lehmann, T., geft. d. 
7. Mai, alt 57 J. 7 M. 15 T. — 8) Anna Roſ. Hammer, 
geſt. d. 9. Mai, alt 54 J. — Katholiſche Gemeinde: 
Karl Auguſt Lange, Privatſchreiber allh., geſt, d. 2. Maj, 
alt 48 J. 14 T. ’ 


u 
Publikatiensblatt. 


12471] Die Lieferung des für das zweite halbe Jahr 1851 zur Straßen⸗Beleuchtung und für die 
polizeiamtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb⸗ und Hanföls fol, jedes für ſich, unter Vorbehalt des 

Zuſchlages und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 

werden. Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüböl und 


Hanföl mit der Aufſchrift: 5 
. „Submiſſion auf die Oel⸗Lieferung“ = 
ſpäteſtens bis zum 24. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontrakts- Bedingungen 


neuer Termin auf N a 55 a 
2 den 19. Mai ., Vormittags um 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe * 
anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Pach 


rt 


tbe⸗ 


12602] Es ſoll das Abgraben und die Abfuhre von Mutterboden und Raſen vom Neumarkt lehe⸗ 
maligen Brader'ſchen Garten) nach den Parkanlagen öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Hierzu ſteht Donnerstag, den 15. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Rathhauſe Ter⸗ 
min an, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
im Termine publizirt werden ſollen. 8 ER En er 
Görlitz, am 11. Mai 1851. Ar Der Magiſtrat. 


11043] FR Proel ama. 

Die dem Johann Gottlieb Hiller gehörige, dem Müller Johann Karl Traugott Walter ade 
judicirte, gerichtlich auf 1191 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Mühle No. 89. zu Kieslingswalde, ſoll in 
dem auf den 17. Juni c., Vormittags um 11½ Uhr, in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten 
Bietungstermine reſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden zugleich die unbekannten Realpräten⸗ 
denten zur Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem III. 
Bureau einzuſehen. a 


Soörlitz, den 15. Februar 1851. x Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
Sub ha ſtiag tions Patent. d 
Das dem Johann Gottfried Balzer gehörige Bauergut No. 70. zu Ober-Langenau, welches 


gerichtlich auf 2077 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt iſt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 

r am 18. Juli c., von 11 Uhr Vormittags ab, be 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein und die Tare 
können in unſerem III. Bureau eingeſehen werden. 5 


Görlitz, den 4. N Königl. Kreisgericht. . Abtheilung. 
12026] Su beh ,a ſt ali o ns Pat een t. 2 


Die dem Johann Gottfried Mühle gehörige Häuslernahrung No. 6. zu Klein⸗Neundorf, welche 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und gerichtlich auf 795 Thlr. abgeſchätzt iſt, ſoll a 
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am 17. Juli c von 11 Uhr Vormittags ab 
an in Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Taxe und neueſter Sbethetenhen find in 


unſerem III. Bureau einzuſehen. N N 
Görlitz, den 4. April 1851. e Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


12609 era a. 

Das Feste de welches bei der nothwendigen Subhaſtation der Landung No. 102. ji Roth⸗ 
waſſer auf die dort Rubr. III. No. 1. für die verwittwete Viertelshauptmann Krüger aus dem Schuld⸗ 
und Hypotheken-Inſtrumente vom 4. November 1844 ex decreto vom 23. Dezember 1844 eingetragene 
Poſt von 350 Thlr. gefallen iſt, hat wegen Nichtherbeiſchaffung des über dieſe Poſt ausgefertigten Do⸗ 
kuments zu unſerem Depoſitorio genommen werden müſſen. Zur Anmeldung der Anſprüche aller un⸗ 
bekannten Perſonen, die als Eigenthümer, Erben, ‚Eeffionarien, Pfandinhaber oder ſonſt e an 
gedachtes Perzipiendum Anſprüche zu haben vermeinen, iſt daher ein Termin auf er 

den 4. September d. J., Vormittags 11 Uhr, * 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumt worden, und werden dieſelben hierzu zur Vermeidung der 
Präkluſton vorgeladen. 

Görlitz, den 5. Mai 1851. N Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. oe 


Nichtamtliche hingen. 


42 5 600 Able ſind gegen gute Sicherheit auf ein ländliches Grundſtück auszuleihen. 


250 % Friſche Möͤven⸗Cier offerirt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. | 


123021 Tapeten und Vorduren 
aus einer der größten Fabriken Deutſchlands empfiehlt in den neueſten Fir zu ſehr billigen Preiſen 
Julius Eiffler. 


126381 Bettfedern, fertige Wäſche und Waldwolldecken ſind billig zu haben obere Langeſtraße 
No, 175. bei Hirche. 


12641]: Durch neue Zuſendungen iſt mein 


Sieingutwaaren-Läger 


ſowohl in Frankfurter, als auch in ordinärem Geſchirre wieder vollſtändig aſſortirt Ich empfehle daher 
daſſelbe, e eine große Auswahl weißer, bunter und vergoldeter f 


Porzellan ⸗Taſſen 


und Kaffee- Geſchirre zur geneigten Abnahme, unter Verſicherung der billigften Fabrikpreiſe. 


Rudolph Elsner am Obermarkt, 


Ecke der Breiteſtraße. 


12644] Ein Dapuerreotypie⸗ Apparat, mit guten franzöſiſchen Gläſern, iſt billig zu verkaufen und 
wird der dazu nöthige Unterricht ertheilt von H. Haerling, Photograph, wohnhaft bei 
HT Herrn ubeus am Obermarkt. 


12363] Echten holländiſchen Lackmus hat in bekannter Güte wieder erhalten und empfiehlt, ſowie 


alle übrigen Maler- und Maurerfarben zu den billigſten Preiſen 
Julius Eiff ler. 
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aan Friſch . Gips eee in gangen Tonnen, ſowie auch in kleineren . 
J u Iius ECHT frier 


Pßetersſtraße, nächſt der Poſt. 
5 Sommerbuchshins zu Tweens & Deinkleidern, & 


= 
bu ni 
2 
in allen Muſtern zu diverſen Preiſen, et 
find zu haben in der Kleiderfabrik von er) 
zZ 
5 
D 

+ 


um ‚Adolph Paternoster. 
Ho 4% Mppu agua 
Schwarze echte Gallus⸗Kanzlei⸗Dinte 


von bekannter Güte, in 9 5 a 9 Pf., 1%, Sgr. und 2 Sgr., ſowie ausgewogen in jedem beliebigen 
Quantum, empfiehlt zur genf dolpl f 


20 NMNudolph Elsner, Obermarkt No. 123. 
N 


6: [2627] Auf dem Dominium Trattlau ſtehen zwei mit Körnern gemäſtete große fette 
2 Ochſen zum Verkauf. 

r Trattlau, den 12. Mai 1851. Dias Wirthſchaftsamt daſelbſt. 

12683] Eine große Auswahl Atlas-Bänder, Spitzen aller Art, e ee de, Tülls, Tarla⸗ 

tan in allen Farben und Weißwaaren empfing und empfiehlt zur gütigen Beachtung 


die neue Modewaaren⸗ Handlung von 


„ Fränkel, 


Obermarkt 10 124., in der Goldenen Krone. 


— VIEB!T Asa Taler 


EOLDRER- souveraines Heilmittel, garantirt durch jahrelange Erfahrung und durch 
Nr fortwährende Beweise als das, bestvorhandene Mittel gegen GICHT, 


'GER’S -  „RHEUMATISMUS und NERVENLEIDEN aller Art, patronifieirt von Sr. 
Majestät dem Kaiser von Oesterreich, eoncessionirt von den Königlichen 


Ministerien der Medicinal- Angelegenheiten in Preussen und ® 
Baiern, geprüft von der medicinischen Facültät zu Wien, A 
von den-Sanitäts-Behörden-der- meisten Länder Eur opas 2% 
Hen von vielen hundert geachteten Aerzten und Wissen- 


chaftsmännern und empfohlen von vielen tausend leben- 

4 ich mit Gebr.-Auw. den Zeugen in jedem Lande, (Der Dritte Jahres-Be- % 
120 1% Thlr., 5 elte richt nur allein constatirt durch besondere amtlich be- a 

= 1 glaubigte Atteste Hin Tausend acht. Hundert drei und siebzig A en .) 

a2 Chlt. und 3 Thlr. fn Görlitz nur vorräthig bei M. F. Lubisch, Demianiplatz No. 441/12, 


5 le Ein alter, thönerner, vollſtändiger Kochofen iſt zu verkaufen bei dem Töpfermeiſter 


Sehmidt, Demianiplatz No. 440. 


126470 Bei Unterzeichnetem ſind die hierorts gangbarſten Mineral wäſſer diesjähriger Füllung an⸗ 
gekommen, ſowie die künſtlichen von Dr. Struve in Dresden vorräthig; minder gangbare werden mög⸗ 


lichſt ang 1 Biligft beſorgt von 
Wilh elm Mit ſcher, 


am Obermarkt No. 133 a. 
Hierzu eine Beilage. 


Petersſuuße. 


[90921 


Beilage zu No. 57 des Görlitzer Ane, 


Donnerstag, den 15. Mai 1851. 


bon Bekanntmachung. m 


Der Beſizer eines bedeutenden Rittergutes mit alten ſchönen Holzbeſtänden, im Laubaner Kreiſe, 
beabſichtigt eine Partie ſtarkes Holz auf dem Stamme zu verkaufen. Hierauf reflektirende Kaufluſtige 
wollen ſich an den Unterzeichneten oder an deſſen Bruder, den Amtmann Rößler in Hartha wenden, 
worauf nähere Mittheilung erfolgen wird. ˖ 

Rittergut Hartha, den 7. Mai 1851. G. A. Rößler, Rittergutsbeſitzer. 


>= 12620] Für Bierbrauer und Deſtillateure iſt eine Bierwaage und eine Spirituswaage, ganz gut 
erhalten, billig zu verkaufen Jakobsſtraße No. 852 a. 


[2626] Eine gute ausgeſpielte Violine iſt billig zu verkaufen am Kreuzthore No. 5585 


12534] Eine zum Abbruch beſtimmte Scheune oder Schuppen von Fachwerk wird zu kaufen geſucht. 
Wo erfährt man in der Exped. d. Bl. 


12372] Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſige und auswärtige Sammler beſonders dar 
auf aufmerkſam, daß ich für unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe zahle. 
Oswald Krengel, Büttnergaſſe No. 210. 


[2495] Ein an belebter Straße aan, mit großem Hofraum und Garten verſehenes Haus 5 
billig zu verkaufen. Wo? jagt die Exped. d 


[2470] Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Rauſcha an der Straße, 4 Meilen von SE 
litz, 3 Meilen von Sagan und Sorau, an der Eiſenbahn, der Kirche gegenüber, vortheilhaft gelegenes 
und wohlbetriebenes kaufmänniſches Geſchäft, mit allem Zubehör, Stuben, Keller, Gewölben, neu ge⸗ 
bauten gewölbten Ställen, Garten, mit oder ohne Feld, für jedes noch zu betreibende Geſchäft hinläng⸗ 
lichen Raum und fließendes Waſſer enthaltend, — auf mehrere Jahre von Johanni d. J. an zu 
Pte Pachtluſtige einher, 2 beim Kaufmann Herrn Joſeph en in Görlitz. 

Rauſcha, den 1. Mai 1 dolph Hirche. 


1261 91 Ein in n bei Löbau gelegenes, im Jahre 1842 neu erbautes maſſives Haus, 
deſſen Einrichtung und ſonſtige Lage ſich zu Anlegung einer Schmiede vortheilhaft eignet, ſteht unter 
billigen — ſofort zu verkaufen. Auf mündliche Anfrage ertheilt das Nähere der derzeitige 
Beſitzer SH LEER 


[2589] Freiwilliger Verkauf. N 
Ein in einer freundlichen und lebhaften Haidegegend gelegenes Haus iſt fofort zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält 4 Stuben, Keller, Küche, desgleichen eine Scheune und Stall, ſämmtlich maſſio und 
ſeit einigen Jahren erſt neu gebaut. Dazu gehören 14 Morgen Acker und 4 Morgen Wieſe. Dieſes 
Grundſtück würde ſich zu jedem Geſchäft eignen, vorzüglich aber für einen Färber, da ein kleiner Fluß 
vorbei fließt und ſich in der Nähe deſſelben zwei Fabriken befinden. Das Drittel der Kaufſumme kann 
auf dem Grundſtück ſtehen bleiben. Näheres iſt auf portofreie Briefe in der Exped. d. Bl. zu erfragen. 


bist! Wieſen⸗Verpachtung. — Nutzvieh⸗Verkauf. 

Es ſoll der größte Theil des Nugvichftammes auf unterzeichnetem Dominio meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu 
Freitag, den 16. Mai, Vormittags 9 Uhr, 

Termin auf dem theftsbofe anſteht. Als Zahlung werden Banknoten nicht, Gold zum Cons 
werth angenommen. 

Auch iſt der größte Theil der zum Dominio gehörenden Wieſen morgenweiſe zu eee und 
haben ſich Kaufluſtige zu wenden an das 

Dominium zu Nickriſch bei Görlitz, den 6. Mai 1851. 


[2481] Die Gris ee im Wilhelmsbade iſt auf dieſes 8 wieder zu ver⸗ 
pachten bei C. F. Sahr sen. 


a = — 


12635] Die Grasnutzung in den Gräben der Chäuffeeffiede von Görlitz bis Cunnersdorf ſoll ver 
pachtet werden und cht dazu am 18. d. M., Ne SR ab 3 ein Termin A 251 und 
Stelle an, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Die näheren Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht. e de 5 EB 
Hagel-Verſicherung durch feſte Prämien ohne Nachzahlung. 
2632] Die Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prä⸗ 
mien ohne Nachzahlung oder Nebenkoſten (Porto und Stempel ausgenommen) und ohne 
die gefährliche und läſtige Verpflichtung, auf mehrere Jahre verſichern zu 
müſſen, zu den bekannten billigen Prämien. Ein großes Fond⸗Kapital macht es 
möglich, die Schäden prompt und vollſtändig zu vergüten. Verſicherungen nehmen 
hier in Görlitz an: Herr H. Breslauer und der Unterzeichnete. 55 b 
4 * 7 - 
Generalagent der Berliner Hagel-Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 


are eee 


va 


o) 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


4 } Görlitz, im Januar 1851. H. B re 8 1 auer ; 
[2541 Hauptagent für die Laufig. 5 
Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meuſelwitze 
h „ G. Burghardt in Lauben. „P. G. Rümpler in Sprottau. 45 
Reviſor Fabricius in Rothenburg. „Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda. 13 


Kämmerer Seidemann in Ruhland. 


8 . I ; . 
125501 Etabliffements- 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich mich hier als Seidenknopf⸗ 
macher etablirt habe und alle Sorten der modernſten Knöpfe, Herren⸗ und Damenkleider⸗Beſätze, ſowie 
alle eleganten Krepin⸗Verzierungen auf dieſelben, ſeidene, wollene und baumwollene Schnuren, Quaſten, 
geklöppelte Borden, Frangen, ſeidene und wollene Glockenzüge, und alle in mein Fach einſchlagende Ar⸗ 
tikel verfertige. Mit der Bitte um recht viel Abnahme und zahlreiche Beſtellungen verſpreche ich die 
ſchnellſte und beſte Beſorgung. Mein Verkaufsladen befindet ſich in der Weberſtraße, dem Pfefferküchler 


errn Menz gegenüber. 7 4 1. f 
Bi. © Louis Täſchner. 
[2228] In meiner wieder auf's Beſte und Zweckmäßigſte eingerichteten Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt 
können von jetzt an täglich Bettfedern gereinigt werden. Julius Eiffler. 


[26155 Mein neu eingerichtetes Waſchhaus nebſt großer Drehrolle empfehle ich einem geehrten 
Publikum. 1 »Wittwe Kühn, Brüderſtraße No. 138 145 


= 617 = 57 


1 Einem geehrten Publikum mache ich herbürch die ergebene Anzeige, daß ich mein Atelier für 


Lichtbild⸗Portraits 


eröffnet habe. Geſchmackvolle und elegante Einfaſſungen und Rahmen, ſowie Etuis, Medaillons 25; And in 
Auswahl vorhanden und werden billigſt berechnet. Der billigſte aber feſte Preis iſt von 1 Thlr. bis 
3 Thlr., nach der Größe der verſchiedenen Platten. Gleichzeitig bemerke ich noch, daß nur gelung jene 
Bilder abgeliefert werden. Probebilder find in der Buchhandlung des Herrn Köhler zu ſehen. Mein 
Atelier iſt im Hauſe des Herrn Kaufmann Cubenus am Obermarkt, und von Morgens 8 bis ug 


mittags 5 Uhr bei jeder Witterung geöffnet, 
| | Haerling, Photograph. 


12624] Mädchen, die das Putzmachen 5 wollen, können ſofort Unterricht ertheilt bekommen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. i 
Ge ſ u ch. 


26391 — —U 
Ein junger Menſch, außerhalb Görlitz, welcher eine ſchöne und korrekte Handſchrift ſchreibt, ne 
überhaupt alle Schulkenntniſſe beſitzt, wünſcht in irgend einem Komptoir placirt zu werden. Derſelbe 
beanſprucht keinen Gehalt, da es ihm blos um weitere Ausbildung zu thun iſt. Näheres hierüber Ei 
das konzeſſionirte Verſorgungs⸗Komptoir von Effenberger. 


12608 Am een Sonntag- Vormittag iſt auf dem Dominium Sala 
eine dunkelbraune Jagdhündin, auf den Namen Waldine hörend, von zwei jungen Herren 


(der eine in weißen Hoſen) angelockt und zunächſt mit auf die Landeskrone genommen wor⸗ 
Nen, von da aber ſpurlos verſchwunden. Wer dieſelbe zurückbringt oder die genaue Spur angiebt, er⸗ 
hält eine Belohnung von Fünf Thalern. 

Dominium Schlauroth, den 11. Mai 1851. Stein⸗Jacobi. 


12630] Ein ſchwarzſeidener Sonnenſchirm, mit langen Frangen und gedrechſeltem Stel 
wird vermißt; wahrſcheinlich wurde derſelbe von der Eigenthümerin irgendwo Fürtcgelaſf en 
und wird daher um deſſen Abgabe Petersſtraße No. 316, erſucht. 


12628] Am vergangenen Sonntage iſt eine halbwüchſige ſchwarze Katze abhanden gekommen. Sollte 
dieſelbe Jemandem zugelaufen fein, ſo wird gebeten, ſie Buͤttnergaſſe No. 216, eine Trespe hoch, gegen 
eine Belohnung abzugeben. 


12634] Ein Regenſchirm iſt ſtehen geblieben. Der Eigenthümet kann denfelben 1 Erſtattung 
der Inſertionsgebühren Brunnenſtraße No. 467 a. zurückerhalten 


12625] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


12612] Eine freundliche Wohnüng für einen einzelnen Herrn oder Dame iſt zu vermiethen in dem 
Haufe No. 56. Fortan ge. 


[2631] Jalobsſtraße No. 835 b. ift eine Stube mit Alkove und Zubehör zu vermiethen und zum 
1. Juli zu beziehen. 


12562J Handwerk erk No, 366 b. zwei Treppen hoch, ift eine freundliche möblirte Stube nebſt Bett an an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


11960] Mittel⸗Langeſtraße No, 209, iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, zu ver⸗ 
1 und zu Johanni zu beziehen. Ebendaſelbſt ift eine Feuerwerkſtatt zu vermiethen. . 
a Piankodel i. 


12680 Unter den Hirſchläuben! No. 323. find zwei Verkaufsgewölbe nebſt einigen droßen Kellern 
zu vermiethenn 


Oz — 


12645 Ein Gewölbe, passend zum Getreideeinſetzen, iſt zu vermiethen in No. 22. bei 
Julius Krummel. 


12504] Eine Frenmbiie: möblirte Stube nebſt Schlafgemach und Bedienung, in der Nähe des 3 Ober- 
marktes oder Demianiplages gelegen, wird zum 1. Juli o. von einem Herrn zu miethen geſucht. 
Adreſſen werden N No. 132; im Gewölbe erbeten. 


\ 


N 
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12561] i Bekanntmachung a 
\ Für die geehrten Mitglieder der Tuchmachermeiſter⸗Begräbniß⸗Societät diene zur Nachricht, daß 
der Hauptkonvent Sonnabend, den 17. d. M., e Uhr, im Lokal des Tuchmacher⸗Meiſter⸗ 
hauſes ſtattfinden wird. hriſt. Wilh. Koritzky, z. Z. Direktor. 
126101 Bekannt ma ch unn 
Allen denjenigen Schulamts⸗Kandidaten, welche um das hieſige erledigte Schulamt theils münd⸗ 
lich, theils ſchriftlich ſich beworben haben oder ſich noch melden wollen, dient zur Nachricht, daß die 
Wahl bereits getroffen iſt. 8 
Liſſa, den 5. Mai 185“. Das Patroeinium. Nothe. 
[2643] Mit Recht empfehlen wir die durchaus gelungenen Lichtbild⸗Portraits des Herrn Haerling, 
welcher auch unſere Familien aufnahm. 
Baron v. Kottwitz. v. Bülow, Major a. D. Ulrich, Paſtor. König, Zeichner. 


12611] Auf Sonntag, den 18. d., als zum Radmeritzer Jahrmarkte, ladet zu vollſtimmiger Tanz⸗ 


muſik ergebenſt ein Hamann in Le f chwitz. 


[2613] Sonntag, den 18. Mai, zum Radmeritzer Markte, ladet zur Tanzmuſik, wobei für gute 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird, ergebenſt ein 


Klamtt in Leſchwitz. 


12629] Sonntag, den 18. Mai, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
8 i Fetter in Girbigsdorf. 


one Sonntag, den 18. d. M. ladet zur vollſtimmigen Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein E. Strohbach zur Stadt Prag. 

218) Sonntag, den 18. Mai, ladet zur Tanzmuſik ergebenft 
ein 6 A. verw. Knitter. 
2637 Kommenden Sonntag und Montag ladet bei ſtarkbe⸗ 


ſetztem Orcheſter, von 6 Uhr ab, zur Tanz muſik ergebenſt ein 


Sonntags a Perſon 1 Sgr. Entree. ER 
Montags blos die Herren 1 Sgr. F. Scholz. 


26231 Sonntag, den 18. Mai, ladet zur Tanz muſik ergebenſt 
ein ’ Eiffler im Kronprinz. 
12621] In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 


Das neue Strafgeſetzbuch 
= mit den Motiven des Miniſteriums und der Kammern. 

SE Nach amtlichen Quellen von E. F. Müller. Preis 1 Thlr. ö 
Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
a Waize n. Roggen. | Ge r ſt e. Hafer. 


dehfter Jniedrigſt.] höchſter ] niedrigſt.] höchſter niedrigſt.] höchſter niedrigſt. 
IB h J 0 Je e let. Jeb e lat el Je 5 


Stadt. Monat. 


Ro. Hp: 85 
Bunzlau. den 12. Mai. 2 2 61 127 61 142] 61 1] 81.97 15-428 91260 3125 — 
Glogau. N 1022 — 121— 112 6 1/89 1 7 9 1 6-127 6 
Sagan. den 10. 2 1128) O4 122 6 116 35 1112) 61 111 3] 1| 8S| 95 1) / 3527| 6 
Grünberg. den 12. 129 — 1027 — (2 6/416 (4 9-28 — 
Görlitz. den;; 25 — 2 —— 1139 1010 —- 16 313/927] 6I—|22| 6 
Bautzen. den 10 a 4 2 61 347] 6 227] 61 220[—I 21-1 2] 7] 61 1/20—1 1015 — 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. a 


